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Vaake/Hann. Münden – Nach
der Sommerpause soll das Hal-
lenbad in Vaake nicht mehr
wiedereröffnen. Vor dieser
Aussage stehen derzeit Verei-
ne, Schulen und Schwimmbe-
geisterte aus Hann. Münden,
Reinhardshagen und der Regi-
on. Der Grund: Die Gemeinde
könne die laufenden Kosten
nicht mehr alleine stemmen,
heißt es. Die Schließungwerde
voraussichtlich mit Saisonen-
de imMaierfolgen.
Betroffene stehen nun vor

der Frage, wie es weitergeht.
Das Lehrschwimmbecken in
derMündenerDrei-Flüsse-Real-
schule ist seit Jahren sanie-
rungsbedürftig und musste im
vergangenen Jahr über Wo-
chen geschlossenwerden, weil
das Becken unterspült und die
Statik geprüft werden musste.
Auch nach Wiedereröffnung
ist eine grundlegende Sanie-
rung nötig. Viele Schüler aus
Hann. Münden sowie Vereine
nutzen jedoch auch das Bad in
Vaake, da es nach der Schlie-

ßungdesHallenbades inGimte
kein Schwimmbad mehr in
Hann.Mündengibt.Zwarseien
im Sommer Freibäder geöff-
net, im Winter haben
Schwimmfans jedoch nicht
vielAuswahl.
Zu diesem Anlass haben

Martti Kaempgen, Vorsitzen-
der des SchwimmvereinsMün-
den/Reinhardshagen, und
Carsten Döring, Vorsitzender
des Fördervereins Bäder in
Reinhardshagen, gemeinsam
ein Plädoyer an den Landkreis
Göttingenausgearbeitet. Darin
steht unter anderem, dass die

Priorität einer Finanzierung
nicht auf der teuren Sanierung
des Lehrschwimmbeckens lie-
gen solle, in dem „kein qualifi-
zierter Schwimmunterricht
möglich ist“, sondern auf der
Verwendung des Sanierungs-
Budgets als Beitrag zum Be-
trieb des Hallenbades, um „die
Schwimmausbildung nachhal-
tig zu sichern“, so Kaempgen –
idealerweise im Rahmen einer
gemeinsamen Trägerschaft
zwischen Reinhardshagen,
Hann. Münden, den Versor-
gungsbetrieben Hann. Mün-
denunddemKreisGöttingen.

„Der Landkreis hätte zwar
seine Verpflichtung als Träger
der Schulen erfüllt, dieMünde-
ner Bevölkerung hingegen
fühlt sich nach der Schließung
des Gimter Hallenbades vor 20
JahreneinzweitesMal imStich
gelassen. Da helfen auch die
vom Landkreis favorisierten
teuren Schwimmcontainer
nicht, in die nur sechs bis acht
Personen passen (was macht
der Rest der Schulklasse?) und
ohne Vereine die meiste Zeit
(Nachmittags, Ferien) unge-
nutzt herumstehen würden“,
erklärtMarttiKaempgendazu.
Eine Finanzierung sei dann

möglich, wennman interkom-
munal denke: Das betroffene
HallenbadliegtzwarinHessen,
werde aber überwiegend von
Mündener Bürgern genutzt.
Dort ist also Handeln über die
jeweiligen Zuständigkeiten
hinaus, ein Überdenken von
Prioritäten und ein langfristig
ausgelegtes, gemeinschaftli-
chesKonzeptgefragt, sagter.
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Vaaker Bad soll schließen
Schwimmvereine und Bürger setzen sich für Erhalt ein

Lehrschwimmbecken Hann.Münden
DasLehrschwimmbeckenanderHann.MündenerDrei-Flüsse-
Realschuleunddiedarüber liegendeTurnhalle sind1966errich-
tetworden.DasBecken ist12,5mal5,2Metergroßund80
Zentimeterbis1,22Meter tief.EinSanierungsstau ist schonseit
mindestens fünf Jahrenbekannt.Bereits seit2019gabesPläne
zurSanierung.VordemHintergrundderPreisentwicklung
wurdenbereits2023KostenvonetwadreibisvierMillionen
Euroerwartet. kir

Dem Hallenbad im Reinhardshäger Ortsteil Vaake steht die Schließung bevor. Nach Ende der Saison soll das Bad nicht wieder
aufmachen. FOTO: MARTTI KAEMPGEN/NH

Hann. Münden – Die Münde-
ner Bürgerinitiative gegen den
Ausbau des Flughafens Kassel-
Calden und für Umwelt- und
Naturschutz fordert angesichts
der Zahlen beim Passagierflug-
verkehr eine Rückstufung des
Flughafens Kassel Airport zum
Verkehrslandeplatz. Man
schließesichderForderungder
Grünen Landtagsfraktion in
Hessenan.
Demnach habe Kaya Kinkel

vondenhessischenGrünenge-
fordert, dass der Flughafen
„dringend auf einen unabhän-
gigen Prüfstand“ gehöre. Ohne
das Ergebnis vorwegzuneh-
men, brauche es politischen
Willen und Mut zur Entschei-
dung, den Regionalflughafen
zum Verkehrslandeplatz zu-
rückzustufen.
„ZuZeiten leererKassen lässt

sich ein Festhalten an ver-
schwenderischem Umgang
mit Steuergeldern nicht recht-
fertigen“, betonte der Erste
VorsitzendederMündenerBür-
gerinitiative,HaraldWegener.
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Initiative will
Rückstufung von

Kassel Airport

Kassel – Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) kommt im Wahl-
kampf nun auch nach Kassel.
Das hat die SPD offiziell mitge-
teilt.
Scholz, zugleich auch Kanz-

lerkandidat seiner Partei, wird
am Montag, 17. Februar, im Ci-
neplex Kino in der Wilhelmss-
traße mit interessierten Bür-
gern sprechen – und auch für
Fragen zur Verfügung stehen.
Die Veranstaltung mit dem
Bundeskanzler beginnt um
9.30 Uhr, Einlass in das Kino ist
bereitsum8Uhr.
Neben Scholz werden auch

der SPD-Bezirksvorsitzende Ti-
mon Gremmels und die sozial-
demokratischen Direktkandi-
daten der nordhessischen
Wahlkreiseanwesendsein.
Wer an dieser Veranstaltung

der SPD teilnehmenwill, kann
sich unter folgendem Link bis
spätestens am kommenden
Donnerstag, 13. Februar, um 12
Uhr anmelden: spd-hessen-
nord.de/termin/olaf-scholz-
im-gespraech/ hag

Kanzler Scholz
kommt

nach Kassel

SOERREICHENSIEUNS
Kundenservice

0800 203-4567 (gebührenfrei)
hna.de

4 194875 602905

6 1 6 0 6

ANZEIGE

Bis zur Bundestagswahl am 23.
Februar bleiben den Parteien
nochzweiWochen,umfürsich
und ihre Kandidaten zu wer-
ben. Im Fokus stehen nun zu-
nehmendTV-Duelle. AmSonn-
tagfindet inARDundZDF(20.15
Uhr) das erste Duell der Kanz-
lerkandidaten Olaf Scholz
(SPD)undFriedrichMerz (CDU)
statt. Aktuelle Umfragen bele-
gen, dass Kanzler Scholz kei-
nen Boden zumUnion-Heraus-
forderer gut machen kann. Im
ARD-Deutschlandtrend legte
die Union um einen Prozent-
punkt auf 31 Prozent zu. Die
SPDstagniertbei15Prozent.
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Am Sonntag
TV-Duell mit

Scholz und Merz

HessensÖPNVistnun
Waffenverbotszone

Das Land Hessen hat eine Waf-
fenverbotszone für den gesam-
ten öffentlichen Personennah-
verkehr im Land eingerichtet.
Damit seien nun Waffen und
Messer in Verkehrsmitteln
des ÖPNV verboten, teilte das
Innenministerium mit. Zuvor
galt ein Waffenverbot in Fern-
verkehrszügen. Unter das Ver-
bot fallen auch Taschenmesser
undKüchenmesser.

LÄNDER

Interviewmit
Rugby-Bundestrainer

Morgen in einer Woche gas-
tiert die deutsche Rugby-Natio-
nalmannschaft im Auestadion
und trifft auf Belgien. Wir ha-
ben mit Bundestrainer Mark
Kuhlmanngesprochen.

DasHallenbad inVaakesoll
schließen.Endgültig.Eine
Entwicklung,dieunvermeid-
barwar.Seit Jahrenwirdüber
dieSchwimmbad-Situation in
Hann.MündenundReinhards-
hagenschondiskutiert.Und
was istpassiert?Nichts.Zumin-
destnichtaufhöhererEbene.
Vereinehingegen,Bürger,

Schulenundalle,diegerne ins
Schwimmbadfahren,umihre
Bahnenzuziehen, setzensich
seit Jahrendafürein,einesolch
wichtigeFreizeitstättezu
erhalten.Sie startenPetitio-
nen,bildenArbeitsgruppen,
tauschensichaus, suchen
Lösungen.Bei ihnenkochtnun
derÄrgerhochunddas istden
Betroffenenwirklichnichtzu
verübeln.
DerLandkreisGöttingen

kümmert sichumdasLehr-
schwimmbecken,dieGemein-
deReinhardshagenumdas

Hallenbad.Alles schön,alles
richtig.Mankannsichnicht
herausnehmen, jemandemdie
Schuldzugebenodermitdem
FingeraufbetroffeneVerwal-
tungenzuzeigen,aberals
BürgervonHann.Münden
kannmanhinterfragen,war-
umaufdie lautenStimmender
Einwohner,SchulenundVerei-
nenichtgehörtwird.
Warumistesnichtmöglich,

einsolchesAngeboterhalten
zukönnen–oderwillmandas
nicht? IsteseineFrageder

Priorität, sindandereProjekte
wichtiger?Oderstehtdabei
ernsthaftdieBürokratieauf-
grundderLandesgrenzen im
Weg?
Die Investition ineine

Schwimmausbildungwäre
schoneinwichtigerTeildes
Wohlfühlfaktors inunserer
Region.Vorallemträgtesaber
zurSicherheitbei– immerhin
istHann.MündeneineStadt
mitdreiFlüssen.Möchteman
esalsoaufdieSpitze treiben,
retteteinBad,woKinder

schwimmenlernen, imZwei-
fel Leben.Unddaskanndefini-
tivnichtwegenfehlenden
Geldeshintenangestelltwer-
den.
Jetzt sindalsoVerantwortli-

chevonStadt,Gemeindeund
Landkreisgefragt. Sindsie
nichtdafürda,Lösungenfür
genausolcheProblemfällezu
finden?Vorallem,wennesvon
Jahrzu Jahr immerdringender
wird?Musssicherstwiederein
einzelner Investor finden,der
einHallenbadunterstütztoder
neubaut?Wiesowartetman
ab,bisesgarnichtmehrgeht–
wieLandratMarcelRiethiges
bereits2023geäußerthatte?
Dascheinteinganzgroßer

FehleraufpolitischerEbenezu
sein.Dieser liegtnichtbei
einzelnenPersonenselbst,
sondern imgesamtenSystem.
Dasmusssichdringendän-
dern.

STANDPUNKT

Laute Stimmen
werden nicht

gehört

Schließung des Vaaker
Hallenbades
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Ein Russland-Hoch bringt
mäßig kalte und feuchte Luft.

Sonnige Phasen

Bundesliga:Premieren
undAbstiegskampf

Mit vielen Debüts und Duellen
im Abstiegskampf wartet der
21.SpieltagderFußball-Bundes-
liga auf. So kann Frankfurts
neuerTrainerDinoToppmöller
im Topspiel in Mönchenglad-
bach auf seine Neuzugänge
MichyBatshuayiundElyeWahi
bauen.WirschauenaufdenDe-
bütantenball unddenAbstiegs-
kampf rundumdasKellerduell
KielgegenBochum. ana
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